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Die Ulmer BüromöBel AG kennenlernen

Situation:
Die Ulmer Büromöbel AG, ein Industrie-
unternehmen in Baden-Württemberg, produ-
ziert moderne Büromöbel. Das Unternehmen 
befindet sich im Ulmer Gewerbepark. Die Ulmer 
Büromöbel AG wendet sich mit ihren Produk-
ten an Unternehmen sämtlicher Branchen. Pri-
vatpersonen zählen bislang kaum zu der anvi-
sierten Zielgruppe, wenngleich mittlerweile ein 
Onlineshop existiert. Der Vertrieb der Büromö-
bel erfolgt überwiegend auf direktem Absatz-
weg an Kunden in ganz Deutschland. Vereinzelt 
werden auch exklusive Büroeinrichtungshäuser 
beliefert.

Die Ulmer Büromöbel AG ist seit mehreren Jahren auf dem Markt für Büromöbel eingeführt und 
behauptet sich dort erfolgreich gegen ihre Wettbewerber. Hervorgegangen ist die Ulmer Büromö-
bel AG aus der von Daniel Stein, Karin Brand und Klaus Meier gegründeten SBM Büromöbel OHG, 
die später unter neuem Namen in eine Aktiengesellschaft umgewandelt wurde.

Die Produkte werden nach Kundenauftrag gefertigt. Das 
derzeitige Produktionsprogramm umfasst insbesondere fol-
gende Produktgruppen:

Produktgruppe I: Schreibtische
Produktgruppe II: Bürostühle
Produktgruppe III: Büroschränke

Innerhalb einer Produktgruppe sind verschiedene Modelle 
erhältlich.

Die Produkte werden überwiegend in Serie gefertigt. Wenn 
vom Kunden gewünscht, werden jedoch auch Spezialanfer-
tigungen hergestellt. 

Die Zahl der Mitarbeiter hat in den vergangenen Jahren auf-
grund der positiven Geschäftsentwicklung stetig zugenom-
men. 

Zurzeit sind ca. 420 Mitarbeiter bei der Ulmer Büromöbel 
AG beschäftigt.

Die Ulmer Büromöbel AG ist gemäß dem Stabliniensystem 
aufgebaut. Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern. 

Dem Vorstand unterstehen die vier Bereichsleiter. Diese sind den Abteilungsleitern ihrer Berei-
che gegenüber weisungsbefugt, die wiederum nur ihren Mitarbeitern Weisungen erteilen dürfen. 
Darüber hinaus gibt es zwei Stabsabteilungen, die den Vorstand beraten. Deren Leiter sind den 
Bereichsleitern nicht weisungsbefugt.

Das nachfolgende Organigramm verdeutlicht die Aufbauorganisation der Ulmer Büro möbel AG.

Anschrift:

Ulmer Büromöbel AG
Industriepark 5
89073 Ulm

Telefon, Telefax und E-Mail:

Telefon: 0731 3879-0
Telefax: 0731 3879-1
E-Mail: info@ubmag.de

Bankverbindung:

Commerzbank Ulm
IBAN: DE85 6304 0053 0041 4400 18
BIC: COBADEFFXXX

Sparkasse Ulm
IBAN: DE61 6305 0000 0041 4500 75
BIC: SOLADES1ULM
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6 Die Ulmer Büromöbel AG kennenlernen

Organigramm der Ulmer Büromöbel AG
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7Die Ulmer Büromöbel AG kennenlernen

Arbeitsauftrag:

Verschaffen Sie sich einen Überblick über die Ulmer Büromöbel AG. Nutzen Sie hierzu das folgende 
Auswertungsformular.

Auswertungsformular

Auswertung

 1. Unternehmensart:  ³  

 2. Branche:  ³  

 3. Produktgruppen:  ³  

 ³  

 ³  

 4. Gesellschaftsform 
(Rechtsform):  ³  

 5. Hervorgegangen aus:  ³  

 6. Standort:  ³  

 7. Verkaufsgebiet:  ³  

 8. Vertriebsweg:  ³  

 9. Kundenzielgruppe:  ³  

10. Fertigung:  ³  

 

11. Zahl der Mitarbeiter:  ³  

12. Aufbauorganisation:  ³  

 �    ein    Vorstand

 �   vier    Bereiche

 �   elf   Abteilungen

 �  zwei  Stabsabteilungen mit  beratender  Funktion
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kompetenzBereich 1: GrUnDlAGen Der BUchführUnG

1 Inventur und Inventar

Situation:
Ende des Jahres stehen bei der Ulmer Büromöbel AG die 
Jahresabschlussarbeiten an. René Drawe, Mitarbeiter der 
Buchhaltungsabteilung, erhält die Aufgabe, die jährliche 
Inventur durchzuführen. Zu diesem Zweck begibt er sich ins 
Lager für Fertigerzeugnisse, um zu prüfen, welche Mengen 
auf Lager liegen. Zudem stellt ihm seine Kollegin Eva Sam-
mer eine Liste mit den übrigen Vermögens- und Schulden-
werten des Unternehmens zur Verfügung.

Arbeitsaufträge:

1. Erläutern Sie, weshalb ein Kaufmann eine Inventur durchführt.

 

 

 

 

 

 

2. René Drawe hat im Rahmen der Inventur die Herstellkosten und die Lagerbestände in Stück für die 
von der Ulmer Büromöbel AG hergestellten Erzeugnisse ermittelt. Vervollständigen Sie die Inventur-
aufnahmeliste (Material 1), indem Sie den Wert der Lagerbestände in Euro berechnen.

3. Ermitteln Sie, wie viel Euro der gesamte Lagerbestand an Fertigerzeugnissen (Material 1) beträgt.

4. In der von Eva Sammer zur Verfügung gestellten Liste der übrigen Vermögens- und Schuldenwerte 
(Material 4) fehlen einige Werte. Vervollständigen Sie die Liste mithilfe von Material 1–3, indem Sie 
die fehlenden Werte an der entsprechenden Stelle eintragen.

5. Erstellen Sie für die Ulmer Büromöbel AG das Inventar zum 31. 12. 20 . . (Material 5).

6. Die Herstellkosten von 50 Rollcontainern Lilibe (Art.-Nr. A-1101100) betragen 
14 700,00 EUR. Berechnen Sie, wie hoch die Herstellkosten für 110 Stück sind.

7. Die Vorräte bezüglich des Konferenz- und Seminarstuhls Meeting (Art.-Nr. 
A-1401130) reichen bei einem täglichen Verkauf von 50 Stück noch 8 Tage. Ermit-
teln Sie, wie viele Tage der Vorrat reicht, wenn täglich nur 20 Stück verkauft wer-
den.

BK-I-Buch 
Kap. 2

BKF-Buch 
Kap. 2
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Material 1: Inventuraufnahmeliste

Inventuraufnahmeliste
Inventurergebnisse vom 31. 12. 20 . .

Übersicht über Fertigerzeugnisse

Produkt-
gruppe

Produkt 
Art.-Nr.

Produktbeschreibung
Herstell- 
kosten 
in EUR

Lager- 
bestand 
in Stück

Lager- 
bestand 
in EUR

1

Denver 
A-1001100

Schreibtisch; Oberfläche der Tischplatte 
versiegelt

170,00 150

Starlight 
A-1002100 
A-1002101

Solitärschreibtisch in Nierenform aus 
Massivholz; Oberfläche der Tisch platte 
versiegelt

610,00 135

Future 
A-1003110

Schreibtisch; Rahmen aus Stahlrohr, 
pulverbeschichtet; Glastischplatte

330,00 90

2

Tiamo 
A-1100100 
A-1100101

Rollcontainer mit drei Schubladen und 
Zahlbrettschieber; Holzgriffe; zentrales 
Sicherheitsschloss; Oberfläche versiegelt

335,00 145

Lilibe 
A-1101100 
A-1101101

Rollcontainer, Schublade und Karteikarten-
einsatz; Holzgriffe; zentrales Sicherheits-
schloss, Oberfläche versiegelt

294,00 150

3

Logo 
A-1200100 
A-1200101 
A-1200102

Konferenztisch, Rahmen pulverbeschichtet; 
Spanplatte in blau, lichtgrau oder graphit 
mit Melamin beschichtet

262,00 100

Basic G 
A-1201100

Konferenztisch aus Massivholz; versiegelt; 
erweiterbar zu Arbeitsinseln

355,00 120

Noris 
A-1202100

Konferenztisch aus Massivholz; geölt 226,00 180

4

Solito 
A-1300100 
A-1300101

Regalsystem aus Massivholz; drei einge-
baute Schubladen; Sockelhöhenverstel-
lung; geölt

815,00 75

Mixt 
A-1301100

Regal aus beschichteten Spanplatten; wahl-
weise in blau, lichtgrau oder graphit

382,00 93

5

Visit 
A-1400100 
A-1400101 
A-1400102

Konferenzstuhl; Rahmen pulverbeschichtet; 
mit Armlehnen; Sitz und Rücken umpols-
tert; Stoffbezug wahlweise in blau, licht-
grau oder graphit; stapelbar

27,00 350

Meeting 
A-1401100

Konferenz- und Seminarstuhl verchromt; 
ohne Armlehnen; Formschale aus massiver 
Buche; verkettbar und stapelbar; Gleiter

56,00 400

6

Smile 
A-1500100

Bürostuhl mit Armlehnen; ergonomischer 
Muldensitz; Kopfstütze und Rückenlehne 
verstellbar; Synchronmechanik; Sicher-
heitsrollen; schwarz

361,00 110

Verdan 
A-1501100

Bürostuhl mit Ring-Armlehnen; Band-
scheibensitz; verstellbare Rückenlehne mit 
Formschaumpolsterung, grau gefärbt

52,00 150

7
sonstige 
Produkt-
gruppen

Büroschränke, PC-Möbel, Möbel für den 
Empfangsbereich und Hocker

– – 214 284,00

Lager- 
bestand- 
(gesamt)
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Material 2: Kundenliste

Kundenliste mit offenen Posten zum 31. Dezember 20 . .

Kd.-Nr. Firma Telefon Offene Posten Ansprechpartner

2401

2402

2403

2404

2405

2406

2407

2408

2409

2499

Gertrud Brandt KG

Junges Wohnen GmbH

Möblix GmbH

Westmoor KG

Büroausstatter Winter OHG

Brandes GmbH & Co. KG

Innovation AG

Weyermann & Söhne KG

Bleibtreu GmbH

Sonstige Kunden

040 121-0

0421 20555-50

030 301020

05235 887366

089 48067

0341 147-1633

0351 2033-0

07026 459163

07731 219693

82 500,00 EUR

243 620,00 EUR

145 210,00 EUR

387 220,00 EUR

95 201,00 EUR

195 865,00 EUR

56 502,00 EUR

75 890,00 EUR

66 520,00 EUR

71 472,00 EUR

Frau Haberting

Herr Langemaas

Herr Trün jr.

Herr Helmers

Frau Wiggers

Herr Sandberg

Frau Lamberti

Herr Baum

Frau Winter

Material 3: Lieferantenliste

Lieferantenliste mit offenen Posten zum 31. Dezember 20 . .

Lief.-Nr. Firma Telefon Offene Posten Ansprechpartner

4401

4402

4403

4404

4405

4406

4407

4408

4409

4499

Bernhard Möller OHG

Lenz KG

Naturholz AG

Holz- & Spanplattenfabrik Bresges GmbH

Schraubenspezialist Müller e. K.

Holzschutz-, Lack- und Leimwerke AG

Blitz-Spedition GmbH

Franz Meyer e. K.

Holz Becker KG

Sonstige Lieferanten und Dienstleister

08241 141-0

0911 1212-0

0821 6310-0

02161 4001-0

05520 555-0

030 65-0

04101 4001-0

040 555-0

07441 5560-75

760 400,00 EUR

163 889,58 EUR

723 882,54 EUR

289 912,76 EUR

120 051,00 EUR

368 524,13 EUR

27 000,00 EUR

452 778,93 EUR

390 556,55 EUR

553 004,51 EUR

Frau Reiner

Herr Dubny

Herr Hain

Frau Winkelbach

Herr Kunze

Frau Wachtel

Frau Müller

Herr Brinkhaus

Herr Rudolf
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Material 4: Vermögens- und Schuldenwerte

Grundstück Industriepark 5, 89073 Ulm 1 920 600,00 EUR

Bauten auf eigenen Grundstücken
Fabrikgebäude 2 250 000,00 EUR

Bürogebäude 1 682 900,00 EUR

Maschinen Produktionsmaschinen 2 611 850,00 EUR

Fuhrpark

10 Pkw insgesamt 162 000,00 EUR

 6 Lkw insgesamt 252 500,00 EUR

 2 Gabelstapler insgesamt 20 500,00 EUR

Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

EDV-Anlage 216 000,00 EUR

Büromöbel 398 000,00 EUR

Kopierer 47 600,00 EUR

Telefonanlage 28 500,00 EUR

Faxgeräte 9 550,00 EUR

Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe

Rohstoffe 777 118,00 EUR

Hilfsstoffe 569 900,00 EUR

Betriebsstoffe 286 700,00 EUR

Unfertige Erzeugnisse 986 000,00 EUR

Fertigerzeugnisse siehe Material 1

Waren 400 000,00 EUR

Forderungen a. L. u. L. siehe Material 2

Bankguthaben
Sparkasse Ulm 725 400,00 EUR

Commerzbank Ulm 500 482,00 EUR

Kassenbestand 36 570,00 EUR

Darlehen Sparkasse Ulm 2 000 000,00 EUR

Verbindlichkeiten a. L. u. L. siehe Material 3

Sonstige Verbindlichkeiten Finanzamt Ulm 286 000,00 EUR

Erläuterungen:

Waren: Hierbei handelt es sich um Produkte, die die Ulmer Büromöbel AG einkauft und unverändert weiterver-
kauft. Beispiele: Aktenvernichter, Kopiergeräte, Faxgeräte u. a.

a. L. u. L.: aus Lieferungen und Leistungen
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Material 5: Inventar

Inventar zum 31. 12. 20 . .

A. Vermögen

I. Anlagevermögen

1. Grundstück Industriepark 5, 89073 Ulm 1 920 600,00 EUR

2. Bauten auf eigenen Grundstücken

 ³ Fabrikgebäude 2 250 000,00 EUR

 ³ Bürogebäude 1 682 900,00 EUR  3 932 900,00 EUR

3. Maschinen  2 611 850,00 EUR

4. Fuhrpark

 ³ 10 Pkw 162 000,00 EUR

 ³ 6 Lkw 252 500,00 EUR

 ³ 2 Gabelstapler 20 500,00 EUR    435 000,00 EUR

5. Betriebs- und Geschäftsausstattung

 ³ EDV-Anlage 216 000,00 EUR

 ³ Büromöbel 398 000,00 EUR

 ³ Kopierer 47 600,00 EUR

 ³ Telefonanlage 28 500,00 EUR

 ³ Faxgeräte 9 550,00 EUR    699 650,00 EUR

II. Umlaufvermögen

1. Rohstoffe    777 118,00 EUR

2. Hilfsstoffe    569 900,00 EUR

3. Betriebsstoffe    286 700,00 EUR

4. Fertigerzeugnisse    730 000,00 EUR

5. Unfertige Erzeugnisse    986 000,00 EUR

6. Waren    400 000,00 EUR

7. Forderungen a. L. u. L. (lt. Kundenliste)  1 420 000,00 EUR

8. Bankguthaben

 ³ Sparkasse Ulm 725 400,00 EUR

 ³ Commerzbank Ulm 500 482,00 EUR  1 225 882,00 EUR

9. Kassenbestand     36 570,00 EUR

Summe des Vermögens 16 032 170,00 EUR

B. Schulden

1. Darlehen Sparkasse Ulm  2 000 000,00 EUR

2. Verbindlichkeiten a. L. u. L. (lt. Lieferantenliste)  3 850 000,00 EUR

3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt    286 000,00 EUR

Summe der Schulden  6 136 000,00 EUR

C. Ermittlung des Reinvermögens (Eigenkapitals)

 Summe des Vermögens 16 032 170,00 EUR

– Summe der Schulden  6 136 000,00 EUR

= Reinvermögen (Eigenkapital)  9 896 170,00 EUR
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2 Bilanz

Situation:
Nachdem René Drawe das Inventar erstellt hat, erhält er von 
Anja Vollmer, Leiterin der Buchhaltungsabteilung, den Auf-
trag, die Bilanz zu erstellen. Hierbei handelt es sich um eine 
Kurzfassung des Inventars in Kontenform.

Arbeitsaufträge:

1. Erstellen Sie die Bilanz der Ulmer Büromöbel AG zum 31. Dezember 20 . . (Material 1).

2. Bearbeiten Sie folgende Aufgaben zur Bilanz.

2.1 Ermitteln Sie das Gesamtvermögen der Ulmer Büromöbel AG.

 

2.2 Berechnen Sie den prozentualen Anteil des Anlage- und Umlaufvermögens am Gesamtvermö-
gen (Bilanzsumme).

2.3 Ermitteln Sie den prozentualen Anteil der Waren am Umlaufvermögen.

2.4 Berechnen Sie das prozentuale Verhältnis zwischen Eigenkapital und Fremdkapital.

BK-I-Buch 
Kap. 3

BKF-Buch 
Kap. 3
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2.5 Ermitteln Sie, ob das Anlagevermögen durch das Eigenkapital gedeckt ist.

2.6 Der Büromöbelhersteller Möller KG hat bei einem Gesamtvermögen von 
29,75 Mio. EUR ein Eigenkapital von 10,5 Mio. EUR. Begründen Sie rechne-
risch, ob die Ulmer Büromöbel AG oder die Möller KG die bessere Eigenka-
pitalausstattung hat.

Material 1: Bilanz

Aktiva Bilanz zum 31. 12. 20 . . Passiva

I. Anlagevermögen 

1. Grundstücke und Bauten 5 853 500,00

2. Techn. Anl. u. Maschinen 2 611 850,00

3. Fuhrpark 435 000,00

4. Betr.- u. Geschäftsausst. 699 650,00

II. Umlaufvermögen 

1. Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 1 633 718,00

2. Unfertige Erzeugnisse 986 000,00

3. Fertige Erzeugnisse 730 000,00

4. Waren 400 000,00

5. Forderungenn a. L. u. L. 1 420 000,00

6. Kassenbestand 36 570,00

7. Guth. b. Kreditinst. (Bank) 1 225 882,00

 

I. Eigenkapital 9 896 170,00

II. Verbindlichkeiten 

1. Verb. geg. Kreditinst. (Darlehen) 2 000 000,00

2. Verbindlichkeiten a. L. u. L. 3 850 000,00

3. Sonstige Verbindlichkeiten 286 000,00

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16 032 170,00 16 032 170,00

Ulm, den 5. Januar 20 . . Kathrin Sapel
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3 Bilanzveränderungen

Situation:
Nachdem René Drawe die Bilanz für das abgelaufene 
Geschäftsjahr fertiggestellt hat, widmet er sich wieder seiner 
täglichen Arbeit. Mehrere Belege (B: Belege 1–5) liegen auf 
seinem Schreibtisch.

Arbeitsaufträge:

1. Stellen Sie fest, welche Auswirkungen der auf dem Beleg 1 dokumentierte Geschäftsvorfall auf die 
Bilanz der Ulmer Büromöbel AG hat.

B Betroffene Bilanzpositionen
Auswirkungen in EUR auf die

Anmerkungen*
Bilanzposition Bilanzsumme

1

* Aktiv-Passiv-Mehrung/Aktivtausch/Aktiv-Passiv-Minderung/Passivtausch

2. Erstellen Sie unter Berücksichtigung der vorgegebenen Bilanz (Material 1) und des dokumentierten 
Geschäftsvorfalls (Arbeitsauftrag 1) die neue Bilanz (Material 2).

3. In großen Unternehmen sind täglich einige hundert Geschäftsfälle zu bearbeiten. Beschreiben Sie, 
welchen Nachteil die unter Arbeitsauftrag 2 gewählte Verfahrensweise hat.

 

 

4. Stellen Sie dar, welche Auswirkungen die auf den Belegen 2–5 dokumentierten Geschäftsvorfälle 
auf die Bilanz der Ulmer Büromöbel AG haben.

B Betroffene Bilanzpositionen
Auswirkungen in EUR auf die

Anmerkungen*
Bilanzposition Bilanzsumme

2

3 a

BK-I-Buch 
Kap. 4

BKF-Buch 
Kap. 4.1
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B Betroffene Bilanzpositionen
Auswirkungen in EUR auf die

Anmerkungen*
Bilanzposition Bilanzsumme

3 b

4 a

4 b

5

* Aktiv-Passiv-Mehrung/Aktivtausch/Aktiv-Passiv-Minderung/Passivtausch

Material 1: Bilanz

Aktiva Bilanz zum 31. 12. 20 . . Passiva

Grundstücke und Bauten 5 853 500,00

Techn. Anlagen und Maschinen 2 611 850,00

Fuhrpark 435 000,00

Betr.- und Geschäftsausstattung 699 650,00

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1 633 718,00

Unfertige Erzeugnisse 986 000,00

Fertige Erzeugnisse 730 000,00

Waren 400 000,00

Forderungen a. L. u. L. 1 420 000,00

Kassenbestand 36 570,00

Guthaben bei Kreditinstituten (Bank) 1 225 882,00

Eigenkapital 9 896 170,00

Darlehen* 2 000 000,00

Verbindlichkeiten a. L. u. L. 3 850 000,00

Sonstige Verbindlichkeiten 286 000,00

16 032 170,00 16 032 170,00

* Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
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Material 2: Bilanz nach Geschäftsfall Nr. 1

Aktiva Bilanz zum 31. 12. 20 . . Passiva

Grundstücke und Bauten  5 853 500,00

Techn. Anlagen und Maschinen  2 611 850,00

Fuhrpark    435 000,00

Betr.- und Geschäftsausstattung    707 150,00

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  1 633 718,00

Unfertige Erzeugnisse    986 000,00

Fertige Erzeugnisse    730 000,00

Waren    400 000,00

Forderungen a. L. u. L.  1 420 000,00

Kassenbestand     36 570,00

Guthaben bei Kreditinstituten (Bank)  1 225 882,00

Eigenkapital  9 896 170,00

Darlehen*  2 000 000,00

Verbindlichkeiten a. L. u. L.  3 857 500,00

Sonstige Verbindlichkeiten    286 000,00

* Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Beleg 1

Horst Delling KGHorst Delling KG
Horst Delling KG · Unterschweinstiege 35 · 60549 Frankfurt

Ulmer Büromöbel AG 
Industriepark 5 
89073 Ulm

Bei Zahlung bitte angeben: 
R.-Nr.: 20-R058200 
Datum: 02. 01. 20 . .

 Lieferung am: 02. 01. 20 . . 
 L.-Nr.: 20-L058200 
Rechnung  Lieferbedingung: Frei Haus

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung Stück Einzelpreis Rabatt Gesamtpreis

09-E550900 Delling-Abylon-Laptop 
E550900-DE-XX

10 750,00 EUR 7 500,00 EUR

Rechnungspreis 7 500,00 EUR

Zahlungsziel 30 Tage, innerhalb 10 Tagen 2 % Skonto

Sitz der Gesellschaft: Frankfurt RG Frankfurt, HRA 44807 Telefon 069 9793-0 Bankverbindung: 
Geschäftsführung: Horst Delling USt-ID-Nr. DE 113 551 138 Telefax 069 34824-9000 SEB AG Frankfurt 
   BIC: ESSEDE5FXXX 
   IBAN: DE62 5001 0111 1287 7222 00

LaptopComputer
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Beleg 2

DE61630500000041450075

UST-ID DE 1463504540

SPARKASSE ULM SOLADES1ULM

 + 199 320,00

03.01.	 03.01.	 Lastschrift	 −	 	 11	900,00 
  Bernhard Möller OHG 
  Rechnungs-Nr. 356

 + 187 420,00

03. 01. 20 . . 12 1

Ulmer Büromöbel AG 
Industriepark 5 
89073 Ulm

Beleg 3

DE61630500000041450075

UST-ID DE 1463504540

SPARKASSE ULM SOLADES1ULM

 + 187 420,00

05.01.	 05.01.	 Geldautomat	Sparkasse	Ulm	 −	 	 	 1	000,00 
  GA NR00005234 IBAN 30414500750000637526

05.01. 05.01. Zahlungseingang +  15 000,00 
  Debeka Bausparkasse 
  BS-Darlehen 948335001

 + 201 420,00

05. 01. 20 . . 13 1

Ulmer Büromöbel AG 
Industriepark 5 
89073 Ulm

3 a

3 b

Beleg 4

DE61630500000041450075

UST-ID DE 1463504540

SPARKASSE ULM SOLADES1ULM

 + 201 420,00

06.01. 06.01. Zahlungseingang +   2 261,00 
  Gertrud Brandt KG 
  R-NR 12-979

06.01.	 06.01.	 Lastschrift	 −	 	 25	585,00 
  Naturholz AG 
  Rechnungs-Nr. 362

 + 178 096,00

06. 01. 20 . . 14 1

Ulmer Büromöbel AG 
Industriepark 5 
89073 Ulm

4 a

4 b

Beleg 5

Interne Buchungsanweisung Nr. 1

Datum Text Betrag

07. 01. 20 . . Die Verbindlichkeit über 12 733,00 EUR an Holz- & Spanplattenwerk 
Bresges GmbH (Rechnung 4404-22) wird in ein langfristiges Darlehen 
umgewandelt.

12 733,00 EUR
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4 Bestandskonten I: Konto Kasse

Situation:
Obwohl in der heutigen Zeit die meisten Geschäfte bargeld-
los getätigt werden, sind Vorgänge, die in bar abgewickelt 
werden, keine Seltenheit. Frau Topak, Mitarbeiterin der 
Buchhaltung, ist bei der Ulmer Büromöbel AG für die Kas-
senbuchführung zuständig. Jeden Tag hält sie die Einnah-
men und Ausgaben chronologisch in einem sogenannten Kassenbuch fest. Gegen 16:00 Uhr bucht 
sie die im Laufe des Tages angefallenen Zahlungsein- und -ausgänge auf dem Kassenkonto.

Arbeitsaufträge:

1. Am 14. 09. 20 . . sind die unten aufgeführten Einnahmen und Ausgaben (Material 1) zu verzeichnen 
gewesen. Halten Sie die Zahlungsvorgänge in dem zur Verfügung stehenden Kassenbuch (Mate-
rial 2) fest. 

2. Buchen Sie anschließend die Zahlungsein- und -ausgänge auf dem Kassenkonto (Material 3) und 
schließen Sie es ab. 

3. Ermitteln Sie, mit welchem Anfangsbestand das Kassenkonto am nächsten Tag neu eröffnet wird.

Anfangsbestand am 15. 09. 20 . .

Material 1: Zahlungsvorgänge in bar am 14. 09. 20 . .

1 Barzahlung eines Kunden 500,00 EUR

2 Zahlung einer Handwerkerleistung bar 700,00 EUR

3 Zahlung an den Fensterputzer bar 350,00 EUR

4 Reisender gibt Reisespesen zurück 200,00 EUR

5 Zahlung für Telefongebühren bar 165,00 EUR

6 Kauf von Kuchen in der Bäckerei zur Bewirtung 50,00 EUR

7 Verkauf eines Bürostuhls an einen Mitarbeiter bar 120,00 EUR

8 Barspende an das Rote Kreuz 100,00 EUR

9 Lohnvorschuss bar 750,00 EUR

10 Kauf von Büromaterial bar 60,00 EUR

11 Aufgabe einer Zeitungsannonce bar 80,00 EUR

12 Barzahlung an einen Spediteur 1 000,00 EUR

13 Abhebung vom Bankkonto und Einzahlung in die Kasse bar 2 000,00 EUR

14 Mieteinnahme bar 400,00 EUR

15 Zahlung der Gehälter bar 1 850,00 EUR

16 Zahlung von Transportkosten bar 250,00 EUR

17 Spesen für eine Geschäftsreise des Verkaufsleiters 600,00 EUR

18 Kauf einer Schreibtischlampe bar 180,00 EUR

BK-I-Buch 
Kap. 5.2

BKF-Buch 
Kap. 4.2.2
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Material 2: Kassenbuch

Kassenbuch am 14. 09. 20 . . (in EUR)

Vorgang Einnahmen Ausgaben

Kassenanfangsbestand 3 500,00

Kassenschlussbestand (16:00 Uhr)
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Material 3: Konto Kasse

Soll Kasse (in EUR) Haben

Kassenanfangsbestand 3 500,00

Zahlung eines Kunden 500,00

Rückgabe Reisespesen 200,00

Verkauf an Mitarbeiter 120,00

Einzahlung vom Bankkonto 2 000,00

Mieteinnahme 400,00

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zahlung an Handwerker 700,00

Zahlung an Fensterputzer 350,00

Telefongebühren 165,00

Kuchen für Bewirtung 50,00

Spende Rotes Kreuz 100,00

Lohnvorschuss 750,00

Kauf von Büromaterial 60,00

Zeitungsannonce 80,00

Zahlung an Spediteur 1 000,00

Zahlung der Gehälter 1 850,00

Transportkosten 250,00

Spesen Geschäftsreise 600,00

Kauf Schreibtischlampe 180,00

Schlussbestand (Saldo) 585,00

 

 

 

 

 

 

 

 

6 720,00 6720,00
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5 Bestandskonten II: Aktiv- und Passivkonten

Situation:
Aufgrund der Vielzahl der Geschäftsvorfälle ist klar, dass in 
der Ulmer Büromöbel AG nicht nach jeder Belegerfassung 
eine neue Bilanz erstellt werden kann. Aus diesem Grund 
wird in der Buchführung für jede Bilanzposition ein eigenes 
Konto eingerichtet, auf dem die durch die Geschäftsvorfälle 
hervorgerufenen Veränderungen festgehalten werden.

Arbeitsaufträge:

1. Lösen Sie die Bilanz (Material 1) auf, indem Sie für die einzelnen Bilanzpositionen Konten einrichten 
(Material 2).

2. Tragen Sie anschließend die Bilanzwerte als Anfangsbestände ein (Material 2).

3. Erfassen Sie nun die Buchungen für die Belege 1–5 aus der Situation 3 (Bilanzveränderungen) in 
dem sogenannten Überlegungsschema (Material 3).

4. Übertragen Sie die Ergebnisse auf die Konten (Material 2) und ermitteln Sie die Schlussbestände.

5. Erstellen Sie die neue Bilanz der Ulmer Büromöbel AG (Material 4).

Material 1: Bilanz

Aktiva Bilanz zum 31. 12. 20 . . Passiva

Grundstücke und Bauten 5 853 500,00

Techn. Anlagen und Maschinen 2 611 850,00

Fuhrpark 435 000,00

Betr.- und Geschäftsausstattung 699 650,00

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1 633 718,00

Unfertige Erzeugnisse 986 000,00

Fertige Erzeugnisse 730 000,00

Waren 400 000,00

Forderungen a. L. u. L. 1 420 000,00

Kassenbestand 36 570,00

Guthaben bei Kreditinstituten (Bank) 1 225 882,00

Eigenkapital 9 896 170,00

Darlehen 2 000 000,00

Verbindlichkeiten a. L. u. L. 3 850 000,00

Sonstige Verbindlichkeiten 286 000,00

16 032 170,00 16 032 170,00

BK-I-Buch 
Kap. 5.2 
+ 5.3

BKF-Buch 
Kap. 4.2.2  
+ 4.2.3
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Material 2: Konten der Bilanz (Hauptbuch)

Aktivkonten
S Grundstücke und Bauten H

AB 5 853 500,00 SB 5 853 500,00

5 853 500,00 5 853 500,00

S Techn. Anlagen und Maschinen H

AB 2 611 850,00 SB 2 611 850,00

2 611 850,00 2 611 850,00

S Fuhrpark H

AB 435 000,00 SB 435 000,00

435 000,00 435 000,00

S Betr.- u. Geschäftsausstattung H

AB 699 650,00

Verb. 7 500,00

SB 707 150,00

707 150,00 707 150,00

S Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe H

AB 1 633 718,00 SB 1 633 718,00

1 633 718,00 1 633 718,00

S Unfertige Erzeugnisse H

AB 986 000,00 SB 986 000,00

986 000,00 986 000,00

S Fertige Erzeugnisse H

AB 730 000,00 SB 730 000,00

730 000,00 730 000,00

S Waren H

AB 400 000,00 SB 400 000,00

400 000,00 400 000,00

S Forderungen a. L. u. L. H

AB 1 420 000,00 Bank 2 261,00

SB 1 417 739,00

1 420 000,00 1 420 000,00

S Kassenbestand H

AB 36 570,00

Bank 1 000,00

SB 37 570,00

37 570,00 37 570,00

S Guthaben bei Kreditinstituten (Bank) H

AB 1 225 882,00

Darl. 15 000,00

Ford. 2 261,00

Verb. 11 900,00

Kasse 1 000,00

Verb. 25 585,00

SB 1 204 658,00

1 243 143,00 1 243 143,00

Passivkonten
S Eigenkapital H

SB 9 896 170,00 AB 9 896 170,00

9 896 170,00 9 896 170,00

S Darlehen H

SB 2 027 733,00

 

AB 2 000 000,00

Verb. 12 733,00

Bank 15 000,00

2 027 733,00 2 027 733,00

S Verbindlichkeiten a. L. u. L. H

Bank 11 900,00

Bank 25 585,00

Darl. 12 733,00

SB 3 807 282,00

AB 3 850 000,00

BuG 7 500,00

 

3 857 500,00 3 857 500,00

S Sonstige Verbindlichkeiten H

SB 286 000,00 AB 286 000,00

286 000,00 286 000,00
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Material 3: Überlegungsschema (Vorstufe zum Grundbuch)

B Betroffene Konten Veränderung Soll Haben

1

2

3 a

3 b

4 a

4 b

5

Material 4: Neue Bilanz nach Buchung der Geschäftsvorfälle

Aktiva Bilanz zum 31. 12. 20 . . Passiva

Grundstücke und Bauten  5 853 500,00

Techn. Anlagen und Maschinen  2 611 850,00

Fuhrpark    435 000,00

Betr.- und Geschäftsausstattung    707 150,00

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  1 633 718,00

Unfertige Erzeugnisse    986 000,00

Fertige Erzeugnisse    730 000,00

Waren    400 000,00

Forderungen a. L. u. L.  1 417 739,00

Kassenbestand     37 570,00

Guthaben bei Kreditinstituten (Bank)  1 204 658,00

Eigenkapital  9 896 170,00

Darlehen  2 027 733,00

Verbindlichkeiten a. L. u. L.  3 807 282,00

Sonstige Verbindlichkeiten    286 000,00

16 017 185,00 16 017 185,00



© MERKUR VERLAG RINTELN

256 Einfache und zusammengesetzte Buchungssätze

6 Einfache und zusammengesetzte Buchungssätze

Situation:
Im Laufe des Tages hat René Drawe als Mitarbeiter der 
Buchhaltung eine Vielzahl von Geschäftsvorfällen zu bear-
beiten. René Drawe bildet zu jedem Geschäftsvorfall einen 
Buchungssatz und trägt ihn in ein vereinfachtes Überle-
gungsschema, dem sogenannten Grundbuch, ein. Hier-
bei muss er zwischen einfachen und zusammengesetzten 
Buchungssätzen unterscheiden.

Arbeitsaufträge:

1. Bilden Sie zu den folgenden Geschäftsvorfällen die einfachen Buchungssätze und tragen Sie sie in 
das zur Verfügung stehende Grundbuch ein.

Geschäftsvorfälle:
a) Wir kaufen Notebooks für unsere Außendienstmitarbeiter im Wert von 10 000,00 EUR auf Ziel.
b) Wir zahlen eine Lieferantenrechnung durch Banküberweisung: 5 000,00 EUR.
c) Wir verkaufen einen gebrauchten Firmenwagen für 14 000,00 EUR bar.
d) Ein Kunde zahlt eine Rechnung durch Banküberweisung: 12 000,00 EUR.
e) Wir heben 1 200,00 EUR vom Bankkonto ab und legen den Betrag in die Kasse.
f) Kauf einer Bohrmaschine im Wert von 500,00 EUR bar.
g) Wir nehmen ein Darlehen in Höhe von 150 000,00 EUR auf. Der Betrag wird unserem Bankkonto 

gutgeschrieben.

Grundbuch

GV Konten Soll Haben

a)

b)

c)

d)

e)

f)

g)

BK-I-Buch 
Kap. 5.4

BKF-Buch 
Kap. 4.2.4
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2. Folgende Geschäftsvorfälle erfordern zusammengesetzte Buchungssätze. Bilden Sie die Buchungs-
sätze und tragen Sie sie in das zur Verfügung stehende Grundbuch ein.

Geschäftsvorfälle:
a) Wir kaufen Smartphones im Wert von 4 000,00 EUR für unsere Außendienstmitarbeiter durch 

Banküberweisung 3 000,00 EUR und in bar 1 000,00 EUR.
b) Ein Kunde zahlt eine Rechnung in Höhe von 12 000,00 EUR durch Banküberweisung in Höhe 

von 10 000,00 EUR und in bar 2 000,00 EUR.
c) Wir zahlen eine Lieferantenrechnung über 8 000,00 EUR durch Banküberweisung 5 000,00 EUR 

und in bar 3 000,00 EUR.
d) Wir tilgen ein Darlehen von 10 000,00 EUR in bar 2 000,00 EUR und durch Banküberweisung in 

Höhe von 8 000,00 EUR.
e) Wir kaufen einen Lkw im Wert von 120 000,00 EUR in bar 10 000,00 EUR und durch Banküber-

weisung 40 000,00 EUR. Die Restverbindlichkeit in Höhe von 70 000,00 EUR muss in 3 Monaten 
gezahlt werden.

Grundbuch

GV Konten Soll Haben

a)

b)

c)

d)

e)
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7 Ergebniskonten (Erfolgskonten)

Situation:
Die von René Drawe bearbeiteten Geschäftsvorfälle führten 
zu verschiedenen Veränderungen in der Bilanz der Ulmer 
Büromöbel AG. Die Bilanzposition Eigenkapital wurde bislang 
aber nicht berührt. Nun bearbeitet René Drawe Geschäfts-
vorfälle, die das Eigenkapital erhöhen bzw. vermindern.

Arbeitsaufträge:

1. Entscheiden Sie für folgende Geschäftsvorfälle, ob es sich um einen Aufwand oder einen Ertrag 
handelt. Kreuzen Sie an.

Nr. Geschäftsvorfall Aufwand Ertrag

a)
Wir erhalten 5 000,00 EUR für eine vermietete Lagerhalle durch Banküber-
weisung.

b) Wir verkaufen Waren auf Ziel im Wert von 10 000,00 EUR.

c) Wir zahlen Gehälter in Höhe von 20 000,00 EUR per Banküberweisung.

d) Wir kaufen Büromaterial im Wert von 500,00 EUR bar.

e) Wir verkaufen eigene (fertige) Erzeugnisse für 25 000,00 EUR auf Ziel.

f)
Für eine Werbung im Internet zahlen wir 1 000,00 EUR per Banküberwei-
sung.

g) Die Bank schreibt uns für Ersparnisse Zinsen in Höhe von 400,00 EUR gut.

h)
Wir kaufen Rohstoffe auf Ziel im Wert von 8 000,00 EUR und geben sie in 
die Produktion.

2. Bilden Sie zu den obigen Geschäftsvorfällen die Buchungssätze inkl. der im Schulkontenrahmen zu 
findenden Kontonummern und tragen Sie sie in das zur Verfügung stehende Grundbuch ein.

Grundbuch

GV Konten Soll Haben

a)

b)

c)

d)

BK-I-Buch 
Kap. 7.1–7.3

BKF-Buch 
Kap. 6.1–6.3



© MERKUR VERLAG RINTELN

28 Kompetenzbereich 1: Grundlagen der Buchführung

Grundbuch

GV Konten Soll Haben

e)

f)

g)

h)

3. Übertragen Sie Ihre Ergebnisse auf die entsprechenden Aufwands- und Ertragskonten und schlie-
ßen Sie die Konten ab (Material 1). Um das Ganze übersichtlicher zu machen, verzichten wir hier auf 
die jeweiligen Gegenbuchungen auf den Bestandskonten.

4. Erstellen Sie das Gewinn- und Verlustkonto (GuV) der Ulmer Büromöbel AG (Material 2).

5. Berechnen Sie den Gewinn bzw. Verlust, den die Ulmer Büromöbel AG erzielt hat.

 

6. Übertragen Sie Ihr Ergebnis auf das Eigenkapitalkonto (Material 3) und schließen Sie das Konto ab.

7. Ermitteln Sie, welche Auswirkung das Ergebnis des GuV-Kontos auf das Eigenkapital hat.

 

Material 1: Ergebniskonten der Ulmer Büromöbel AG

Aufwandskonten

S 6000 Aufwendungen für Rohstoffe H

S 6300 Gehälter H

S 6800 Büromaterial H

S 6870 Werbung H


